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2.

Polizei -Berordnung,
Hctr. die Beschaffung und Anbringnng von Haus¬

nummerschildern.
Auf Grund der §§ 6 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizeivcrwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der §8 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine LandcSvcrwaltung vom 30 . Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrat « für den
Umfang de« PolizeibczirkS der Stadt Wiesbaden
folgende Polizeivcrordnung erlassen:

ß 1. Alle an öffentlichen Straßen und Plätzen
gelegenen Gebäude müssen mit einer von dem
StadtbauamtmitZustimmuna der Polizei -Direktion
sugeteilten Hausnummer versehen sein.

8 2 . Zur Bezeichnung der Nummern sind
emaillierte Schilder mit weiße » Zahlen auf blauem
Prundc zu verwenden und zwar müssen die Schilder

bei einer einstelligen Zahl eine Mindcstgröße
von 10/10 cm,

bei einer zweistelligen Zahl eine Mindestgröße
von 12/10 cm,

bei einer dreistelligen Zahl eine Mindestgröße
von 14/10 cm

limb die Zahlen selbst eine Mindesthöhe von 7,4 cm
haben , sowie eine deutliche Schrift aufweisen.

8 3 . DieHauSnumincrschildersind anzubringeu:
1. bei Häusern ohne Vorgärten

a)  wenn sich der HauScingang an der straßen-
wärts gelegenen Seite de« Gebäudes be¬
findet , entweder in der Mitte unmittelbar
über der Eingangstür , bezw . dem Ein¬
gangs - oder Einfahrtstore des Hauses
oder neben dem HanSeingang und zwar
in diesem Falle 2 m hoch über dem
Fußwege;

o) wenn sich der HauSeingang an der
Giebel - oder Rückseite des Gebäudes be¬
findet , an der Vorderseite des Gebäudes
unmittelbar an der dem Hauseingange
zunächst liegenden Gebäude - Ecke und
zwar ebenfalls in einer Höhe von 2 m
über dem Fußwege;

wenn da « Gebäude gegen die Straßenflucht¬
linie zurückaebaut und das Grundstück durch
eine Einfriedigung von der Straße abgeschlossen
ist , an einem der Pfeiler der von der Straße
au « zum Grundstück führenden , für den regel¬
mäßigen Zugang bestimmten Eingangstürc,
bezw . des EingangStorcs.

8 4. Die Nummerschildcr müssen fortdauernd
tn gutem Zustande erhalten werden , die Nummer¬
schilder müssen stets sichtbar sein und dürfen nicht
durch irgend welche Gegenstände verdeckt werden.

8 8 . Zur Beschaffung und ordnungsmäßigen
Anbringung der Hausnummerschildei in Gemäßheit
der vorstehenden Bestiinmnngen ist der Haus-
Mentümer oder der zur Hausnutzung dinglich
Berechtigte auf seine Kosten verpflichtet und der
Polizei -Direktion gegenüber verantwortlich.

8 6 . Vorstehenden Vorschriften ist hinsichtlich
der Gebäude , welche zur Zeit des Inkrafttretens
dieser Polizeivcrordnung noch nicht vollendet waren,
sofort nach Fertigstellung zu genügen.

Bezüglich der bestehenden und bereits in die
Nummerierung cinbegriffenen Gebäude find die
Hausnnmmerschilder nach Vorschrift der 88 2 und 3
bis zum 1. Oktober d . I . anzubringeu.

Für die Folge sind alle Schilder , deren
Rummerbezeichnnng derart schadhaft werden , daß
die Deutlichkeit leidet , sofort zu erneuern.

8 7 . Eine weitere Anbringung der Haus¬
nummer , ß 1), sowie die Belassung der vor¬
handenen Nummer ist zulässig.

8 8 . Der Antrag auf Nummerierung eines
Men Hauses oder auf Zuteilung einer anderen
Nummer ist an das Stadtbauamt zu richten.

Ueber alle sonstigen , die Nummerbezeichnung
betreffenden Anträge entscheidet die Polizei - Direktion
»ach Anhörung des Sradtbauamts.

8 9 . Die Bestimmungen des 8 58 derSlraßen-
Polizeiverordnung vom 18 . September 19OO werden,
soweit von denselben die Hausnummern betroffen
und , hierdurch aufgehoben.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-
verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
>w Uiivermögensfalle mit entsprechender Haft
Pahndet.

8 U . Diese Polizeivcrordnung tritt mit dem
«-age ihrer Verkündigung in Kraft . *

Wiesbaden , de» 15 . Juni 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Von deachteuSwerter Seite ist darauf hin

Nwieien worden , daß die auf den Straßen pp.. . . —■••VIII m u/yiuciv , UUD Vit UU| um Wiuip «.»
Wgehaltenen Mineralwässer , wie Selter «-, Soda
^ «ffer u . a . m ., an die Abnehmer oft eiskaltu. a . in ., im uic «wuucijmti u| i
erabfolßt werden , und daß der Genuß so kalten
oasfcrs , der schon in normalen Zeiten leicht ernste

MdauungSstörunge » von längerer Dauer nach
Ich. Siehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
sirigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

. Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen. Unterricht «- und Medizinal -Angelegen-
leiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
toi Ansschank angewiesen , da « Getränk fernerhin
wcht kälter als in einem der Trinkwaffer -Temperatur
entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
lvzugebrn . . r ui

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
aberbauot , insbesondere aber solcher Mineralwasser
>u warnen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenkt.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den nenerworbeneii Lander¬
teilen , sowie der §8 143 und 144 des Gesetze« über
die allgemeine Landerverwaltnng vom 30 . Juli 1883
wird unter Aushebung der bisherigen Bestimmungen
der 8 24 , Ziffer 3 und des 8 56 . Ziffer 4 der
Polizeivcrordnung vom 18 . September 1900 mit
Zustimmung de« Magistrat « für den Polizeibezirk
Wiesbaden verordnet , was folgt:

Die 88 24 , Ziffer 3 , und 56 , Ziffer 4 der
Polizciverordnung vom 18 . September 1900 er¬
halten nachstehende neue Fassung:

1 ) 8 24 . Ziffer 3.
Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke ist

untersagt : a ) auf dem „Causteinberg " abwärts,
b ) in der Kellcrstraßc von der Fcldstratze bis zur
Stiftstraße abwärts , c) in der Faulbrunnenstraße,
ä ) in der kleinen Frankfurterstrabe , e ) in der
Straße „Heinrichsberg " abwärts , k) auf dem Knr-
saalplatze und vor der alten Kolonnade , g ) in der
Langgassc , h ) auf dem Luisenplatze , und zwar in
den denselben begrenzenden LerbindungSstraßen
zwischen Luisen - und Rhcinstraße , i) in der Park¬
straße und in dem von dieser durch den Distrikt
Blnmenwieie nach derSonnenbcrgerstraße führenden
Fahrweg , Ir) in der Rößlerstraße , I) in dem Ver¬
bindungswege zwischen Taunusstraße und Kranz-
vlatz längs der Kochbrunnenanlage , m ) in der
kleinen Webergasse.

2 ) 8 56 . Ziffer 4.
Kindern unter 10 Jabren . welche sich nicht in

Begleitung erwachsener Personen befinde » , sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen anfgestellten Ruhebänke , welche die
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder „Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werde » mit der in 8 75 der Polizeiverordnung
vom 18 . September 1900 angedrohtcn Strafe ( bis
zu 30 Mark , eventuell 3 Tagen Haft ) geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenkt.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung , betreffend das Meldc-

weseu vom 17 . Februar 1900.
§ 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Rettendere .),
welche in Privathäuscru für Entgelt oder ^ unent-
'cltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
ourch den WobnungSgcber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bezw . abzumelden.

Gast - und Herbergswirte haben täglich bis
11 Uhr vormittags alle während des vorher-
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw . abgereisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Vor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Gcburts-
und Wohnort und Nationalität der Fremden.

Die Gast - und Herbergswirte find verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald » ach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulege » und auf die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
zu achten.

Vorstehende « wird hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht . *

Wiesbaden , 2 . Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berusrgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 8. Sonntag jeden Monat «,
vormittags von ll */> di « mittags 1V* Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monat«
nachmittags von 5 ' /. bi» 7 ' /, Uhr in deren Ge-
schäftslokal . Dotzheimcrstrabe 5 , hier statt . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . « chenkk.

Bekanntmachung.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,

daß die Hebamme Frau Aloyse Sehr von hier
unter Rückgabe ihre « PrüfnngS -Zeugnisscr frei¬
willig aus die weitere Ausübung des Berufes als
Hebamme verzichtet hat und deshalb nicht befugt
ist. fürderhin dieses Geschäft zu betreiben.

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor : V. Schenkt»

Bekanntmachung.
Gefunden : 4 silberne u. goldene Damew

uhren . 2 goldene Kneifer , ei» Handtäschchen mit
Inhalt , 4 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Metall-
kapsel mit einem Geldstück , 2 Broschen , 3 Damein
schirme , 1 goldene « Armband . Geldstücke und Geld
schein, 1 Pferdedecke . 1 Handkarren . 1 Messer , ein
Vertrag , 1 goldenes Medaillon , eine Straußenfeder,
1 Spitzcntaschentuch . *

Zugelaufen r 3 Hunde.
Zngeflogc « r 1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 24 . Juni 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Schenkt.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadt-

verordncten -Versammlung vom 30 . Januar 1903
werden nachfolgende Bestimmungen erlassen:

8 1.
Für diejenigen Minderjährigen , welche von

dem Orlsarmenverband Wiesbaden im Wege der
öffentlichen Armenpflege unterstützt und unter
Aufsicht der Beamten der städtischen Armen-
Verwaltung entweder in einer von dieser auS-
aewählten Familie oder Anstalt , oder , sofern es
sich um uneheliche Kinder handelt , in der mütter¬
lichen Familie erzogen oder verpflegt werden,
werden alle Rechte und Pflichten eines Vormundes
einem jemals vom Magistrat zu bestimmenden , in
der Armcn -Verwaltung thätigen städtischen Beamten
übertragen.

8 2.
Dieses Ortrstatut tritt mit dem 1. Juli 1903

in Kraft.
Wiesbaden , den 23. Februar 1903.

Der Magistrat,
von Jvell . I9r . Scholz.

Vorstehendes vom Bezirks -Ausschuß hier am
31 . März d. I . genehmigte « Ortsstatut wird hier¬
mit mit dem Bemerke » zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß wir den Bürcauvorstcher der städtische»
Armen -Verwaltung , Herrn Magistrats -Obersecretär
Jakob Kauffmann hier, als Gcneralvormund
bestimmt baden . *

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Der Magistrat.

Gebühren -Ordnung
für die Stadtgemeinde Wiesbaden.

Auf Grund der Beschlüsse des Magistrats
vom 28 . und der Stadtverordneten - Versammlung
vom 27 . Februar 1903 wird hierdurch in Gemäß¬
heit der 88 4 . 7, 8 , 68 , 69 und 90 des Kommunal-
abgabengesetze « vom 14 . Juli 1893 nachstehende
Gebühren -Ordnung für die Stadtgcmcindc Wies¬
baden erlassen: 8 1.

Die Stadtgemeinde übernimmt die Unschädlich¬
machung der nach der Polizei -Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden vom 18 . April 1903 in der
Stadt - und Kreis -Dampfwasenmeisterei bei Bier¬
stadt zu vernichtenden und unschädlich zu machen¬
den Kadaver gefallenen oder getödtcten Viehes
oder Kadaverthcile und des bei der Fleischbeschau
um menschlichen Genuß nicht tauglich befundenen
UeischeS.

8 2.
Die Abholung und Vernichtung dieser Kadaver

erfolgt unentgeltlich , sofern dieselben einschließlich
Haut , Hörner , Roßhaare , Speck , Klauen :c. der
Dampfwaseiimcisterei zum Eigcnthum und zur
freien Verwendung überlassen werden . Die Eigen-
thllmer dieser Thiere oder des Fleisches und der
Eingeweide haben jedoch dem Fuhrmann , der die
Lhierc oder deren Theile in die Dampfwasen-
ueistcrci überführt , bei der Verladung die erfordcr-
iche Hülse zu leisten oder auf ihre Kosten leisten

zu lassen.
8 8.

Sofern auf das Eigenthumsrccht der nicht zur
Vernichtung anbeimsallcnde » Theile der Thier¬
kadaver nicht verzichtet wird , sind der Stadthaupt¬
kasse auf Grund dieser Gebüvrcn -Ordnung folgende
Vergütungen ( Gebühren ) zu bezahlen:

1 . Für ein Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren
10 Mark.

2 . Für ein Stück Rindvieh über 2 Jahre
20 Mark.

3 . Für ein Pferd oder Esel bi « zu 2 Jahre
8 Mark.

4 . Für ein Pferd oder Esel über 2 Jahren
12 Mark.

5 . Für ein Stück Kleinvieh (Kalb , Schwein,
Schaf , Ziege ) 4 Mark.

6 . Hunde über 50 cm Schulterhöhe 6 Mark.
Auch haben die Eigenthnmer der Thierkadaver

für die Abholung der ihnen zum Eigenthum ver¬
bleibenden Theile von der Daiiipfwasenmeisterei
selbst Sorge zu tragen , bezw . falls sie der
ergangenen Aufforderung zur Abholung derselben
binnen der mitgetheilien Frist keine Folge geleistet
haben , die Zusendung auf ihre Gefahr und Kosten
geschehen zu lassen.

Für das im städtischen Schlachthaus « nach dem
Schlachten von den Thierärzlen zur Waseumeisterei
verwiesene Rindvieh e>mäßigen sich die Sätze zu

No . 1 auf 8 Mark,
No . 2 auf 12 Mark.

8 4.
In den Fällen , wo die Gemeinde in Gemäß¬

heit de« Gesetze« zur Anssührung des Rnchr-
geietzes , betreffend Abänderung des Gesetzes über
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 18 . Juni 1894 (Ges . S . S . 115 ), und de«
8 25 des Gesetzes , betreffend die Ausführung des
Reichsgesetzes über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen vom 12 . März 1881 ( Ges . S.
S . 128 ), einzutreten hat , werden die Kosten des
ß 2 am Ende und die Gebühren des 8 3 nicht
erhoben.

8 5.
Die Gebühren sind an die Stadtkasse spätesten«

innerhalb 2 Wochen , nachdem sie fällig gelvorden
sind , zu bezahlen , widrigenfalls sie im Ver-
waltungSzwangSverfahren beigetrieben werden.

8 6.
Diese Gebühren -Ordnung tritt mit dem Tage

der Verkündigung in Kraft.
Wiesvaden , den 3 . Juni 1903.

Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1903

werden soeben auSgetrage ». ,
Die Erhebung der 1. Rate (April , Mai , Juni)

erfolgt vom 8 . Juni ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebe-
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt (die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend ) : ,

8 , T , U , Y am 25 ., 26 . , 27 . Jum,
W , Y , Z und außerhalb des Stadtberinge»

am 29 . und 30 . Juni.
Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler,

dast fle die vorgeschriebene « .Hebetage be¬
nutze « , nur dann ist rasche Beförderung
möglich . , k

Das Geld , besonders di « Pfenrnge , find
genau abzuzählen , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , de» 3. Juni 1903.
Städtische Stenerkaffe,

Rathhaus , Erdgeschoß , Zimmer No . 17.

Bekanntmachung.
Der Schubmachermeister Philipp Neumann,

geboren am 16 . April 1871 zu Kastel , zuletzt Schacht-
siraße No . 7 wohnhaft , entziedt sich der Fürsorge
für seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Der Magistrat . Slrmenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Hänpl , geboren

am 8. Januar 1878 zu Stralsund , zuletzt Adler¬
straße No . 30 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodag dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 23 . Juni 1903.
Der Magistrat . Arrnenverwaltnng.

Bekanntmachung,
betr . das städt . Elektricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß vom heuligen Tage ab , eine

Wache des Elektricitälswerks
in dem Verwaltungsgebäude der städt . Wasser -,
Gas - und Elektricitätswerke , Marktstraße 16 , er-
richtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage , jeweils von 7 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens , sowie an Sonn - und
Fe,erlagen außer der Vermittelung der städtischer.
Feuerwehr , einen Angestelllcn de« ElcktricitätS-
Werkes in dem genannten VerwaltungSgcbäudl
(Ferniprech -Anschlüß Nr . 40 ) unmittelbar von etwa
vorgckommencn Störungen in ihren Jnstallations-
anlagen entsprechend zu benachrichtigen.

Wiesbaden , den 22. Juni 1903.
Die Direktion der städtischen Waffer -, Gas-

und Elettrieitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt

gewonnenen ' Kotes erfolgt vom 1. Juli d . I . ab
unter den nachfolgende » geänderte » Kreisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nußkokes zum Vrcise v . Mk . 0,95,
2 . Sorte : GegabelteSlückkokes z. Preife v. Mk . 0,80
3 . Sorte : Gesiebte KleinkokeS z. Preise v. Mk . 0,70

pro Crntner (50 Kg .)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagen¬
ladungen und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der KokcS nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht , so kann der Bezua sowohl i » offenen
Wagenladungen von je 500 Kg ., als auch in einer
beliebigen Zahl vo » plombirken Säcken mit je
50 Kg . netto Inhalt erfolgen und werden in diesen
Fällen berechnet:

A . Für eine offene Wagenladung von 500 Kg
frei in ? Haus geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nußkokes Mk . 10,50
2 . Sorte : Gegabelte Slückkokes Mk . 9 .- .
3 . Sorte : Gesiebte KleinkokeS Mk . 8, — .

v . Für einen plombirten Sack mit netto 50 Kg.
Inhalt frei ins Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nußkokes Mk . 1,10
2 . Sorte : Gegabelte Slückkokes Mk. 0,95
3 . Sorte : Gesiebte KleinkokeS Mk . 0,85

C . Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stabltheilen , welche in der sest»
aelegten äußeren Zone liegen , wird ein
Ansschlag vo » 50 Pf . für eine offene Wagen¬
ladung von 500 Kg . bezw. einer lolchen
von 5 Pf . für jeden einzelnen Sack berechnet.

Bestellungen werde » nicht auf der Gasfabrik
und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraßc Nr . 16,
Zimmer 1a , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dicnststunde » mündlich gegen Baarzahlung
entgegengeiiommen und wird ebendaselbst jede weiter
gewünschte Ausknnft , insbesondere auch über Vor¬
rath und Lieferzeit ertheilt . *

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.
Die Direktion

der städt . Waffer . . Gas - u . Elektr .-Werke.
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Beschluß.
Von dem Feldwege, welcher von der Druden-

straße abzweigl und längs der städtischen Parzellen
Lagerbuch No.1629a, 1680»,1631»herzieht,wird der
aus dem Plane mit rother Farbe kenntlich gemachte
Tßeil von a nacht>, »ach ordnungsmäßigerDurch¬
führung des gemäß8 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
i>om 1. August 1883 eingclciteten Versahrens,
hierdurch eingezogcn. *

Wiesbaden, den 17. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 19. Juni d. I . bei der Kupfer- und

Hammcrmühle, sowie in den Districten„Allers¬
berg", „Brüdl" und „Tennelbach" stattgefundenen
Grasverstcigerungcn sind geucbmigl worden und
wird die Cresccnz vom 26. d. M. ab zur Ein¬
erntung überwiesen. Die Steigprcise müssen iuner-
iialb drei Tagen gezahlt werden. *

Wiesbaden, den 25. Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An die Herren Hausbesitzer!

Durch die so frühzeitig eingciretcne warme
Witterung und die Thalsache, daßz. Zt. genügende
Wassermengender Stadt Wiesbaden noch nicht
nrr Verfügung stehen, ist cs nicht ausgeschlossen,
daß binnen kurzer Zeit Wassermangel eintrelcn
wird und ist die Verwaltung nunmehr in die
Nothwendigkeit versetzt, Einschränkungen eintrctcn
lassen zu miissen.

Unter Bezugnahme auf 8 12 der Bestimmung
Über die Abgabe von Wasser zum Privatgcbrauche,
lautend:

8 12.
^Verminderte Reichhaltigkeit der Quellen."

Bei verminderter Reichhaltigkeit der Quellen
hat die Verwaltung des Wasserwerks das Recht,
solche Vorkehrungen und Bestimmungen iur-
bejondere auch gegen irgendwelche Vergeudung
zu treffen, welche den dauernden Wasserbezug
für öffentliche oder Haushaltungszweckc sichern,
namentlich auch bezüglich des Wasserverbrauchs
für industrielle, landwirthschaftliche und Luxus-'
zwecke Beschränkungen einznführen oder die Ab¬
gabe von Wasser für letztere Zwecke ganz ein-
zustellcn.

wird daher zunächst das Begießen und Besprengen
der Gärten, Höfe und Trottoirs mittelst eines
iSchlauchcS oder direct aus der Leitung hiermitverboten!

Bei Zuwiderhandlung wird nach Maßgabe
des § 14b der erwähnten Bestimmungen verfahren
Verden.

Derselbe lautet:
b. „Dürch zwangsweise Aufhebung."

„Der Verwaltung steht das Recht zu, in
allen Fällen, in welchen gegen eine der vor¬
stehenden Bestimmungen gefehlt wird, ohne
vorherige richterliche Entscheidung die Wasser-
abgabc in der ihr geeignet erscheinenden Weise
zu unterbrechen."

Ich bitte Sie dringend, die Wasserwerks-Ver-
Paltung ferner durch möglichst sparsame Ver¬
wendung des Wassers in der ungestörten Aufrccht-
erhaltung des Betriebes unterstützen zu wolle»,
wobei ich besonders auf die Wichtigkeit sofortiger
Reparatur undichter Hähne pp. aufmerksam mache.

Nur auf diese Weise wird es hoffentlich
möglich sein, von weiteren Beschränkungen und
ZwangSmoßregelnabseben zu können. *

Der Direktor der städtischen
Master-, Gas - und Elektrizitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

heue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus-
ßigeutbümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand- und Fett-
sLnge in ihm, Hofraithen durch das Stadlbauamt
aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten, die
«erzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Juli d. I . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für diejenigen Grund¬
stücke, deren Sinkstoffbehülterbereits durch das
städtische Rcinigungsunternehmengereinigt werden,
Iß eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesdade« , den 16. Juni 1903. *
Das Ttadtbauamt»

Abtheilung für Canalisationswesen.
Frensä,.

Verdingung.
Die Herstellung einer 10« lfd. Meter

langen Betonrohreanalstrecke des Profils
80/20 Centimetcr in der Hotienlobstraßc, von
vir Adeemstraßc bis zum verlängerte» Leberbcrg,
wll im Wege der öffentlichen Aurschreibungver-
)UUgen werden.

Angebotrformulare, Verdingungsunterlagen
and Zeichnungen können während der Vormittags-
hietMtunden im Rathbauie, Zimmer No. 57. eiu-
Hekcben, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 Pf. be¬
zogen wechcn.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. Juli 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgrschriebenen und aus-Sefülltev Perdingunftsformular eingercichtcn An-kbote werde» berücksichtigt. *
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für EanalisationSwesen.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer«rmate(April bi»einschließlich September)umUhr Bormittag». *
Wiesbaden, den9. April 1903.

Städtisches Sleetse-Amt.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-AmlS-Gebäude.Neugaffe6» hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei, Eingang Neugasse6», zu
erfahren. *

Städtisches Aceise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhähne-, Saugspritzcn-, Haud-
spritzen- und Retter-Abtheilungen des
dritten Zuges werden auf
Montag»den 28. Juni l. I .,

Abends 7 Uhr,
zu einer Ucbung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Juni 1903.
Die Branddirection.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Retter-Ab-

theiluna des ersten Zuges werden auf
Dienstag, den 30. Juni l. I .,

Abends 7 Uhr,
zu einer Ucbung in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die 88 1?, 19
. und 23 der Statute», sowie Seite 12,

Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches Er-
schenicn erwartet. *

Wiesbaden, den 24. Juli 1903.
Die Branddirection.

Kirchliche Anzeige « .
- Goangrlische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 28. Juni . (3. n. Trinitatis.)
Jugendgottesdienst8lh Uhr : Dekan Bickel.
Haüptgottesdicnst10 Uhr: Pfr. Ziemcndorff.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
AbendgotteSdicnst5 Uhr: Pfr . Kübler aus

Biebrich.
Die Kollekte ist für den Naffauischen Gefängnis-

Verein bestimmt.
Amtswoche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonntag, den 28. Juni . (3. n. Trinitatis.)
Jugendgottcrdicnst8'/»Uhr: Hilfspr. Eberling.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Zipp.
KL. Die Kollekte ist für den Gefängnis-Verein

bestimmt.
Anitswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein. Beerdigungen: Vikar Zipp.
KL. Die SonntagStaufen finden um 2ff, Uhr

in der Kirche statt.
Ringkirche.

Sonntag, den 28. Juni. (8. n. Trinitatis.)
Jugendgottesdicnst8'/» Uhr: Pfr . Lieber.
Hauptgöttesdienst 10 Uhr: Pfr. Friedrich.

Nach der Predigt Christenlehre.
Nachmittagsgottcsdicnst5 Uhr: Hilfspr.

Schlosser.
Die Kollekte ist für den Naffauischen Gefängnis-

Verein bcstlmmt.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag, den 28. Juni (3. n. Trin.), vorm.
9 Uhr: Hauptgottesdienst. IQ1/« Uhr: Kinder-
gotteSdienst.

Evangelisches Bereinshaus, Plattcrstraße 2.
Sonntag, vorm. 11'/- Ubr: Sonntagsschulc.
Nachmittagsi 'h Ubr : Versammlung junger

Mädchen(SonntagSverein).
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 8V- Uhr: Gemein-

schaftsstundc.
Ev. Männer- nnd Jünglingsverein.

Sonntag, nachmittag» 3'/, Uhr: Familien¬
ausflug nach der Sichterhöh.

Montag, abend» 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, abends8'/» Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jngendverein.
Sonntag, nachmittags3'/- Uhr: Familicn-

ausflug.
Dlenstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8V- Ubr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rhcinstraße 54, Part.
Sonntag: Teilnahme an dem Missionsfest in

Delkenheim. Abfahrt 12 Uhr nach Erbcnhcim.
Montag, abend« 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abend» 8' /« Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbesprechung

der Jngend-Abt.
Dounerslag.abdS.9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend« 9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungsranen-Verein der Bcrgtirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—7 Uhr.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhausc«, An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag, vorm, ll ‘/>Ubr: Kindergottesdicnst.
Sonntag, nachm. 4'/,—7 Ubr: Versammlung

junger Mädchen(SonntagSverein).
Mittwoch, nachm. 8 Uhr: Arbeitsstunde de»

Nähvereins.
Mittwoch, abends8 Uhr: Probe de» Ring.

kirchenchorS.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Pfingsten. — 28. Juni.

Fest der Geburt der hl. Johannes des Täufer».
KL. Die Kollekte im Hochamt von Peter und

Paul ist für den hl. Vater bestimmt.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär¬
gottesdienst8, Kindergottesdienst9. feierliches Hoch¬
amt 10. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit An¬
dacht,523).

Morgen feiern wir das Fest der hl. Apostel-
fürste» Petrus und Paulus , gebotener Feiertag.
Darum heute von 5—7 und nach 8 Gelegenheit
zur Beichte.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
5.30, 6.15, 6.45 und 9.15 Uhr. Um6.15 Uhr sind
Schulmcssen und zwar Montag und Donnerstag
für die Bleichstratzeschule. Dienstag und Freitag
für die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch
und Samstag für die Mittelschulen an der Luisen-
und Rbeinstraße, die höhere Mädchenschule und die
Institute.

Samstag 5 Ubr Salve, von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.80, Kindcrgottesdienst(Amt) 8.45,
Hochanit mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.16 Uhr Andacht zum heil. Herzen
Jesu (534); 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte, 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen, danach Segen.

Montag, 29. Juni , Fest der heil. Apostel-
fürsteu Petrus und Paulus, gebotener Feiertag,
der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.

Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zum hl. Petrus
und Paulus (525).

AltkatholischeKirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 28. Juni , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Nach dem Gottesdienst ist
Religionsunterricht. W. Krimmel, Pfr.

Goangelisch-lutherlscher Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntaa, den 25. Juni (3. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/- Uhr: Lesegottesdienst.
Methodiften-Gemrinde, Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 28. Juni, vormittags9'/, Uhr:
Predigt von Herrn Dr. Schmidt au»Frankfurta. M.
11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt
von Herrn Dr. Schmidt.

Dienstag, abends8"- Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abends8'/, Uhr: Jngeudbund.

PredigerI . Schweißer.
Kaptisten-Gemeinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt'

Sonntag, den 28. Juni, vormittags8'/, Uhr:
Gebetstunde des Jüngl. und Männer-Vereinr.
9' /, Uhr: Predigt (Herr Prediger Millard aus
Wesel). 11 Ubr: Sonntagsschulc und Bibelklasse.
Nachmittags4 Uhr: Predigt, b'h Uhr : Offenst.
Vortrags- und Theeabend, veranstaltet vom Jung¬
frauenverein(Herr Prediger Scheve aus Berlin).

Mittwoch, abends8‘/, Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abend» 8'/- Uhr: ÜbungSstundede» Gesangverein».

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. «Gewerbehalle).

Sonntag, den 28. Juni , vormittag» 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann frcundl. eingeladen ist.

Freitag, 3. Juli , abends8 Uhr: Gottesdienst.
Keilsarmer»Frankenstrabe 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriammluug. Jedermann willkommen.
Aentschkatholische(freirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 28. Juni , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Gcistesfreiheitund Volksvertretung. Lied: No.
190 und No. 196.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abend« 7 Uhr: Abcndgottesdicnst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (3. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Angllcnn Cliurcli of 8t . Anguttine of

Canterbnry.
Frankfurterstra &e 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Exoept. Wed.
and Fri ., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. Ko Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Divine Service (Prosbyterian) in oonnection
with The United Free Church of Scotland will
be held Eacli Sunday in May & June in tho
Bürger-Saal (Nr. 36) of the Rathaus (Town-
hall) — Markt Platz at 11 a. m. and 5.80 p. m.
Preaclier: Rev. Dr. Wallace of Hamilton, Pension
Internationale.

Nassauisclie Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 29. Juni 1903 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Proctor , R., A classified index to the Sera-
pheum. Lond. 1897. Reiher, E., Fortschritte
volkstümlicher Bibliotheken. Lpz. 1908. Lop,
W. A., Experimentelle Didaktik. Teil 1. Wiesb.
0 . Nemnich. 1903. Münch, W., Geist des Lehr¬
amtes. Beil . 1903. Gurlitt, Ludwig, Der
Deutsche u. sein Vaterland . Politisch-päda¬
gogische Betrachtungen . A. 6. Borl. 1902.
Kautsky Karl, Die Sozialdemokratie und die
katholische Kirche. Schriften d. Vereins f.
Sozialpolitik. Bd. 94- 99. Lpz. 1901 u. 1902.
Hahn, Ed., Die Wirtschaft d. Welt am Ausgange
d. 19. Jahrhunderts . Heidelb. 1900. Eberstadt,
Rud„ Rheinische Wohnverhältnisse u. ihre Be¬
deutung f. d. Wohnungswesen in Deutschland.
Jena 1903. Gerichtssaal, Zeitschrift f. Straf¬
recht etc. Bd. 61. Stuttg. 1902. Peltasohn,
M. u. B. Peltasohn , Rentenguts- u. Anerben-
Gesetzgehungin Preufsen. Beil. 1903. Führer , J„

Die hauptsächlichsten Bestimmungen d. Reichs-
u. d. preufsischen Gesetzgebung über Armen-,
Waisenpflege etc. A. 2. Limb. a. d. L., Vereins¬
druckerei. 1903. Löbell, Jahresbericht über d.
Veränderungen u. Fortschritte im Militärwesen.
Jahrg . 29. Berl. 1902. Beihefte zum Militär¬
wochenblatt. Bei'l. 1902. Geschenkt v. einem
Ungenannten. Mommsen, Theodor, Römisches
Strafrecht. Lpz. 1899. Limes, der Römische,
In Österreich. Heft 3. Wien 1902. Harnack, 0.,
Das Kurfürstenkollegiumbis zur Mitte d. 14. Jahr¬
hunderts. Giessen 1883. Schanz, Georg, Zur
Geschichte d. Kolonisation u. Industrie in
Franken . Erlang 1884. Schütz, 0 . v.. Die
Gründung von Pfalzdorf nach urkundlichen
Quellen. Cleve 1863. Massow, W. v., Die Polen¬
not im deutschen Osten. Berl. 1903. Sombart, W.,
Die deutsche Volkswirtschaft im 19. Jahrhundert.
Berl. 1903. Poechinger, H. v., Preufsens aus¬
wärtige Politik 1850—1858. Unveröffentlichte
Dokumentea. d. Kachlasse d. Ministerpräsidenten
Otto Freiherr v. Manteuffel. Bd. 1—3. Berl,
1902. Graevenitz, G. v„ Deutsche in körn. Studien
u. Skizzen aus elf Jahrhunderten . Lpz. 1902.
Germania, Tydschrift voor Letterkunde , Kunst etc,
Bd. 4. Brüssel 1901 11. 1902. Chronique de
France publ. par P. de Couberfin. Jahrg . 2 u. 3.
Paris 1901 u. 1902. Gesch. v. Herausg. Kansen,
Fridjof, Eskimoleben. Aus d. Korwegischen
v. M. Lengleldt. Lpz. 1903. Hesse, Herrn., Die
ostafrikanische Bahnfrage. Berl. 1903. Sapper,
Karl , Mittelamerikanische Reisen u. Studien aui
d. Jahren 1888 bis 1900. Braunschweig 1902.
Richthofen, Carl, Freiherr v., Ein Lebensbild ».
d. kirchlichen Kämpfen der Gegenwart. Lpz.
1877. Steinhausen, W., Segantini. Vortrag,
1903. Bismarck, Briefe an seine Gattin a. d.
Kriege 1870/71. Stuttg. 1903. Berlin, Dorothea,
Erinnerungen an Gustav Kachtigal. Berl. 1887.
Wintzingerode, Ferd., Freiherr v., General d.
Kavallerie. Ein Lebensbild a. d. Kapoleonischen
Kriegen. Arolsen 1902. Piderit , Auguste u. 0.
Hartwig, Charlotte Diede, die Freundin v. W.
v. Humboldt. Halle 1884. Liliencron, Korhus,
Freih.v., Frohe Jugendtage . Lebenserinnerungen.
Lpz. 1902. Bibliothek d. Literarischen Vereins
in Stuttgart . Publikation 227—230. Tüb. 1902
u. 1903. Huch. Ricarda, Ausbreitung u. Verfall
d. Romantik. Lpz. 1902. Fischer, J . G., Ge¬
dichte. Stuttg. u. Tüb. 1854. Rümelin, Gustav,
Reden u. Aufsätze. Keue Folge. Freib . i. B.
1881. Hauptmann, Gerh., Der arme Heinrich.
Eine deutsche Sage. Berl. 1902. Schmidt-Bonn,
Wilhelm, Uferleute. Geschichten vom unteren
Rhein. Berl. 1903. Philipp!, Fritz. Hasselbach
u. Wildendorn, Erzählungen a. d. Westerwälder
Volksleben. Heilbronn 1902. Wölffing, Ernst,
Mathematischer Bücherschatz. Teil 1. Reine
Mathematik. Lpz. 1908. Meyer, Victor, Aus
Natur u. Wissenschaft. Wanderblätter u. Skizzen.
Heidelb. 1892. Zeitschrift f. Berg- u. Hütten¬
wesen. Inhaltsverzeichnis zu Bd. 1—50. Berl.
1903. Centralblatt f. allgemeine Gesundheits¬
pflege. Jahrg . 21. Bonn 1902. Brinkmann,
Wilh., Freiwillige Krankenpflege im Kriege.
Berl. 1867. Gesch. v. Herrn Geh. Sanitätsrat
Dr. Pagenstecher. Charitö-Annalen, Jahrg . 27.
Berl. 1908. Archiv, Deutsches, f. klinische
Medizin. Bd. 74. Lpz. 1902. Archiv f.
Dermatologie u. Syphilis. Bd. 63, Wien 1902.
Grenzfragen d. Kerven- u. Seelenlebens. Heft 9
bis 16. Wiesb. I . F. Bergmann 1901 u. 1902.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffalirt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Alkmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7llt  Uhr . F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2304.

Hamburg -Anicrikn *Linie.
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern Anden statt : NachNewyork:
25. 6. 8ohnellpd. Moltke, 27./6. Postd. Patricia,
2./7. Schnellpd. Fürst Bismarck, 9.17. Schnellpd.
Blücher, 18./7. Postd. Graf Waldersee, 23.,'7.
Schnellpd. Moltke, 25./7. Postd. Palatia , 1. 8.
Postd. Pennsylvania, 6,/8, Schnellpd. Blücher,
8.|8.Postd. Patricia , 13. 8. Schnellpd. Aug.Victoria,
15./8. Postd. Phoenicia, 20./8. Schnellpd. Moltke.
Kach Boston: 24./6. Postd. Macedonia, 2./7.
Postd. Arcadia, 18./7. Postd. Armenia, 2. 8. Postd.
Assyria. Kach Baltimore: 24./6. Postd. Macedonia,
12./7. Postd. Brisgavia. Kach Philadelphia : 2.'7.
Postd. Arcadia, 18. 7. Postd. Armenia, 2./8. Postd.
Assyria. Kach Kcworleans: 29./6. Postd. Dort¬
mund. Kach Westindien: 24./6. Postd. Sootia,
26./6. Postd. Prinz Adalbert, 28./6. Postd. Helvetia,
1. 7. Postd. Polynesia. Kach Mexico: 26. 6.
Postd. Prinz Adalbert. Kach Montreal : 25/6.
Postd. Frisia , 9.17. Postd. Teutonia, 23.17. Postd.
Granaria. Kach Ost-Asien: 30./6. Postd.Abessinia.
10.17. Postd. Sambia, 20./7. Postd. Serbin. F 33Q

Red Star Litte.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Kewyork-Dienst. D. „Kroonland“

am 16. Juni in Antwerpen von Kewyork ange¬
kommen. D. „Kroonland“ am 20. Juni von
Antwerpen nach Kewyork abgegangen. D. „Fin-
land“ am 20. Juni von Kewyork nach Antwerpen
abgegangen. D. „Vaderland“ am 22. Juni in
Kewyork von Antwerpen angekommen. D.
„Zeeland“ am 23. Juni in Antwerpen von Kew-
York angekommen. — Antwerpon-Philadolphia-
Dienst. D. „Pennland“ am 16. Juni in Philadel¬
phia von Antwerpen angekommen. D. „Switzer-
land“ am 17. Juni von Antwerpen nach Philadel-
Ehia abgegangen. D.„Rhynland“ am 22.Juniizzard passiert von Philadelphia kommend (am
24. Juni 12 Ubr mittags in Antwerpen erwartet).
— Antwerpen-Boston-Dienst. D. „Kingstonian“
am 17. Juni in Antwerpen von Boston ange¬kommen.

Snd unt>Berlin der L 64eIIentert ’l4en tzol-Bachdruckeret in Wiedbad«,
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